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Am 7. Februar 1881 in Winterthur-Veltheim geboren, wuchs Rudolf
Werffeli zusammen mit sieben Geschwistern teilweise in St. Gallen und in
Winterthur auf. Nach einer anderthalbjährigen «Geometerlehre» bei
Geometer R. Fluck in Winterthur bestand er die Aufnahmeprüfung ans
Technikum Winterthur im Herbst 1897 und schloß sein Studium im Jahre 1900
als Geometer und Kulturtechniker ab. Im Jahre 1903 erwarb er das
Patent als Konkordatsgeometer und führte von 1905 bis 1923 das geodätische

Büro J. Sutter in Zürich, zuletzt als selbständiger Geschäftsleiter.
Von 1911 bis 1916 unterrichtete er als Professor-Stellvertreter eine große
Zahl von unserem Kollegen an der Geometerschule in Winterthur.

Sein Interesse galt gleichermaßen der Theorie wie der Praxis; so
entwickelte er in den Jahren 1916/17 ein Patent für optische Distanzmessung
(«Werffeli-Latte») und einen Reduktionsapparat fürschiefe 5-m-Lattenmes-
sung. In den gleichen Zeitraum fiel auch die Herausgabe des ersten Tarifs
für die Schweizerische Grundbuchvermessung, an dem er maßgeblich
beteiligt war und der viele Jahre Bestand hatte. Hiefür verlieh ihm der
Schweizerische Geometerverein 1939 die Ehrenmitgliedschaft. 1926 gründete

Rudolf Werffeli in Effretikon ein eigenes Vermessungsbüro, und er
hat als Unternehmer vorab im Kanton Zürich, aber auch in Spanien und
Ungarn größere Vermessungen ausgeführt.

Der Jubilar verdient aber auch unter Freunden die höchste Referenz,
weil er stets ein berufliches Pflichtbewußtsein an den Tag legte, das heute
recht selten geworden ist. Gepaart mit guten theoretischen Kenntnissen,
suchte der Praktiker stets nach Lösungen, die den Arbeitsablauf erleichtern

und rationalisieren konnten.
Ende 1957 legte Vater Werffeli sein Unternehmen in die Hände seines

Sohnes, der eben seine Studien an der ETH abgeschlossen und eine
mehrjährige Praxis hinter sich gebracht hatte. Mit großem Interesse verfolgte
er auch die weitere Entwicklung in der Fusion zum Ingenieurbüro Hickel
& Werffeli. Die Dankbarkeit an ein gütiges Geschick und die Gewißheit,
daß seine beruflichen Anstrengungen einen guten Niederschlag gefunden
haben und der dem eigenen Unterfangen zugrunde gelegte Geist weiterlebt,

dürften den Jubilar mit Genugtuung und Stolz erfüllen. Hi

Mitteilung der Redaktion

Die GEP hat an alle Mitglieder einen Fragebogen betreffend ETH-Ge-
setz verschickt.
Wir möchten alle Empfänger bitten, den Fragebogen auszufüllen und
zeitgerecht einzusenden.

Besten Dank und freundlichen Gruß.
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